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Zum Eignungstest über das Medizinstudium EMS Session 2007  

in der Schweiz und in Österreich existieren zwei separate Berichte 
 

 

Projekte: 
Der Eignungstest für das Medizinstudium wurde zum 10. Mal in der Schweiz mit Erfolg 
durchgeführt und zugleich zum zweiten Mal in Österreich an den Medizinischen 
Universitäten Wien und Innsbruck als Kooperationsprojekt. Am gleichen Tag erfolgte die 
Testabnahme in beiden Ländern. Alle Testabnahmen erfolgten reibungslos und in der seit 
Jahren gewohnten guten Qualität.  Durch den Bericht des Schweizerischen 
Wissenschaftsrates sowie die Befunde beim Testergebnis in Österreich waren mehrere 
Evaluationen, Berichterstattungen und Publikationen notwendig, um die nach wie vor hohe 
Qualität des EMS auch zu dokumentieren. 

Im Drittmittelprojekt Entwicklung des Hogrefe Testsystems wurden ebenfalls alle Ziele 
erreicht. Schwerpunkt war die Fertigstellung der neuen Version 4.5, wo die verschiedenen 
Testmodi erstmals integriert werden und die Internationalisierung, Mittlerweile existiert das 
Programm in sieben Sprachen.  
Im Rahmen des Normierungsprojekts wurden Praxisdaten verschiedener Testanwender 
anonymisiert zusammengetragen und ausgewertet, so dass neue computer- und 
stichprobenspezifische Normen zu Leistungs- und Persönlichkeitstests ins Hogrefe 
TestSystem integriert werden konnten. 

http://www.unifr.ch/ztd


 
Als Partner der Schweizerischen Vereinigung der Strassenverkehrsämter (asa) durfte Q-Pro 
die Arbeit im Zusammenhang mit der Zweiphasenausbildung 2007 fortführen und 
intensivieren. Die Ausarbeitung standardisierter Durchführungs- und Bewertungsrichtlinien 
für die Moderatoren–prüfungen wurde 2007 abgeschlossen und die Ergebnisse im Rahmen 
eines Workshops in Bern den zukünftigen Anwendern vermittelt. 
 
Die Prüfungskommission „CZV“ des asa befasst sich mit der Überarbeitung der 
Zulassungsprüfung für Lastwagenführer/innen. Gleichzeitig wurde eine Arbeitsgruppe 
„Theoriefragen“ gebildet mit dem Ziel, die bisherige theoretische Führerscheinprüfung zu 
überarbeiten. In beiden Kommissionen ist Q-pro vertreten. 
 
Im Auftrag des Fonds für Verkehrssicherheit (FVS) wurden diverse Präventionsprogramme 
privater Anbieter begutachtet. Diese Berichte dienen als Grundlage für die Entscheidung 
über die weitere Finanzierung der Programme durch den FVS. 
 
Das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Academic and Career Advisory Program (acap) der 
ETH Zürich wurde 2007 weitergeführt. Ziel ist die Analyse des Zusammenhangs zwischen 
Maturaabschlüssen und Studienerfolg, mit dem Ziel der Optimierung der Studienberatung 
durch acap. 
 
 
Die gesteckten Ziele wurden erreicht und es verbleibt, allen Mitarbeitern, sowie dem 
Departement für Psychologie für die allzeit grosszügige Unterstützung zu danken 

                                                               Prof. Dr. Klaus-D. Hänsgen 
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Fachdienstleistungen 
 
Hänsgen, K.-D.: 
 

• Mitglied Taskforce Psychodiagnostik der EFPPA 
• Vertreter der FSP in der Internationalen Testkommission (ITC) 
• Vertreter der FSP im ISO-Projekt „Eignungsdiagnostik“ 
• Mitarbeit Steuerungsgruppe VBS zur Evaluation des Rekrutierungsverfahrens 
• Wissenschaftlicher Berater der Verlagsgruppe Hogrefe für Psychodiagnostik 
• Herausgeber des Hogrefe TestSystems 

 
Spicher, B. : 
 

• Externer Berater der Ausbildungs- und Prüfungskommission der asa. 
• Vorstandsmitglied der Schweizerischen Vereinigung für Verkehrspsychologie (VfV) 
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• Kurs „Computergestützte Diagnostik in der Neuropsychologie und im klinischen 
Alltag“ im Rahmen der Weiterbildungsveranstaltungen des Hogrefe Verlags, 
Göttingen 

• Externer Berater der „AG Theoriefragen“ der asa. 
• Mitglied der Prüfungskommission „CZV“ der asa. 
• Audits von Präventionsprogrammen im Auftrag des Fonds für Verkehrssicherheit. 
• Analyse des Zusammenhangs zwischen Maturaabschlüssen und Studienerfolg für 

die ETH Zürich. 
 
Krüger, C.: 
 
- Redaktion des Newsletters zum Hogrefe TestSystem 
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